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Draußen wird es langsam dunkel. 
Jeden Tag um diese Zeit erwacht Valerie 
Vampir. Das Vampirmädchen reckt und 
streckt sich noch einmal in ihrem Sarg. 
Dann schlägt sie die Kuscheldecke zur Seite 
und steht leise auf. Ihre Eltern schlafen 
noch in ihren Särgen. Das macht Valerie gar 
nichts aus. So kann sie ihren Freund Oliver 
besuchen. 
Oliver ist ein Menschenkind und wohnt 
in der Wohnung unter dem Dachboden. 
Valerie guckt durch das kleine Loch im 
Boden, durch das sie direkt in Olivers 
Zimmer sehen kann. Die beiden treffen sich 

Ein Tag ohne Licht



jeden Abend, bevor Oliver schlafen geht. 
Ihr Freund ist der Einzige in dem alten Haus, 
der weiß, dass die Familie Vampir auf dem 
Dachboden wohnt. 
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Ganz vorsichtig klopft Valerie an Olivers 
Fenster. Kaum hat Oliver das Fenster 
geöffnet, fliegt Valerie in sein Zimmer und 
macht es sich auf seinem Bett gemütlich. 
„Guten Morgen, Valerie“, begrüßt Oliver sie. 
„Guten Abend, Oliver“, sagt Valerie. 
Oliver steht immer noch am Fenster und 
schaut hinaus. 
„Wo ist denn Draki? Hast du ihn heute gar 
nicht mitgebracht?“, fragt er. 
Draki ist ein Flughund und er ist Valeries 
Haustier. Oliver mag den lustigen Flug-
hund, der sich so gerne von ihm den Bauch 
kraulen lässt. 
„Draki ist heute schon vor mir aufgestanden. 



Er war schon fort, als ich aufgewacht bin“, 
erklärt Valerie. 
„Das ist aber schade“, meint Oliver. 
Und dann erzählt er Valerie, dass sie heute 
in der Schule etwas über Flughunde und 
Fledermäuse gelernt haben. 



„Und habt ihr auch etwas über Vampire 
gelernt?“, will Valerie wissen. 
Oliver lacht. „Nein, unsere Lehrerin glaubt 
nämlich, dass es Vampire nicht gibt.“ 
Darüber muss Valerie lachen. 
Als Oliver langsam die Augen zufallen, 
wünscht Valerie ihm eine gute Nacht und 
kehrt auf den Dachboden zurück. 
Dort verbringt sie die Nacht mit Mama 
und Papa Vampir. Papa Vampir spielt mit 



ihr „Vampir, ärgere dich nicht“, und Mama 
Vampir hat leckeren Blutpudding gekocht. 
Der schmeckt Valerie besonders gut.
Als der nächste Tag beginnt, klettert 
Valerie in ihren Sarg und zieht sich die 
Kuscheldecke bis über die Nase. 
Draki ist noch nicht zuhause. Das findet 
Valerie merkwürdig. 
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Als Valerie beim nächsten Sonnen-
untergang aufwacht, ist Draki immer noch 
nicht da. Langsam macht sich Valerie 
Sorgen. So lange ist Draki noch nie fort 
gewesen. Sie weckt Mama und Papa 
Vampir und erzählt ihnen von ihren Sorgen. 
„Das ist wirklich merkwürdig“, meint auch 
Papa Vampir. „Aber bestimmt ist er wieder 
da, wenn wir übermorgen zurückkommen.“ 
Valerie schaut ein wenig verdutzt drein. 
Mama Vampir bemerkt das und fragt: 
„Du weißt doch, dass wir heute Oma und 
Opa Vampir besuchen wollen?“ 
Oje, das hat Valerie ganz vergessen. 

Flughund vermisst



Opa Vampir ist schon ziemlich alt. 
Und weil er nicht mehr so gut fliegen kann, 
besuchen sie Oma und Opa Vampir ganz 
oft. Aber diesmal hat Valerie keine Lust 
mitzukommen. 






